reger Preuß iſch nen Zeitung 


No. re 3. 
’ ‚gl n, vom 10. 
Se al! des Prinzen Georg von Braunſchweig, 


u die . angelegt. 
rg Er Buch, Schloßhauptmann. 


ktober. 


Berlin, vom 12. Oktober. i 
Geſtern ruͤckten die Garde: NormalHufaren und die 
Normal Dragoner Camp gnicz_ ſo wie das Normal-In- 
fanterie⸗Bataillon, r Anfuͤhrung des Major und 
ee 10 10 40 8 7 1 5 en 
einſtweiligen Beſatzung hier ein; dagegen iſt das zweite 
Bataillon vom Garde⸗Regiment zu Fuß wieder nach Pots; 
oz ausmarſchirt. 


Bei der geſtern Vormittag angefangenen, und Nan 
deendigten Ziehung der 4ten und letzten Klaſſe der Aus: 
ſpielungs Lotterie der 9 5 Allodial⸗Ritterguͤther ER 
zien, Kurow ꝛc., fiel d Er Hauptgewinn — das Mit 
terguth ab ee gig nebſt Zubehör — auf Nr. 47883. 
in Berlin bei H. Sußmann; der Zweite duptgewina 
— Kuren — auf Nr. 49339. nach Stettin bei Noll Wi 
der Dritte Haurtgewirn = m Benchgrundfiiek Nr. 10. 
— auf Nr. 171: Da Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 
29048, in Berli Matzdorff; 1 Gewinn von 2000 
Thlr. auf Nr. 26963. nach Breslau bei H. Hollſchau Un. 
2 Gewinne von 1oor Thlr. ein jeder ſielen auf Nr. 4488. 
und 43557 in 15 bei L. Sachs, und nach Burg bei 
Biebendt; 4 GAine von soo. Thlr. ein jeder, 1 
auf Nr. 2510. 51764. cas. und 60487. in Berlin b. 
S. A. Levin und bei Simonsſohn, nach Weufabte 15 
Fuel en bei Riedel, und nach Tilſit bei 5 8 Ge 
, winne von 100 ut: ein a N 55 10737. 

19422, 21452. 31 31444. 36919, 43572 

in Berlin bei Men 1 3. Moſes, bei Noßel nach Sackau 
bei Danzig, nach 8 in Pr. bei Burchard, und 
iweimal bei S. L. 8 faak, nach Schmiedeberg bei Kühlwein, 
dach Soldin bei Strauch, und nach Wittſtoc bei Meyer 


ae Stettiner 
Freytag, den 18. October 1811. 


oͤnigl. Hof wegen des Abſterbens S 


den General⸗Adintanten, Oberſten ꝛc., 


22179. 


Zeltung genannt) 


16 Gewinne von so Thlr. ein jeder, fielen auf Nr. 2606; 
8 7257. 15389, 17157. A 


54659. seat 1 725 
in Forte bei bei Bal dt, be 1 500 ee AR 
bei Seeger; nach Brieg bei 


Richter, nach Cüftrin bei M u „nd u 50 
en Gebrüdern Salomons, nach Glogau bei 2 
Bamberger, nach Grüneberg bei Leit 7 nach Huf 
ENTER * nach ‚Räniasberg i in * bei 155 * 
ein bei Koll, ad lach Silk Du 
Kin Die fen nern Gewinne unter 0 Thlr. s aus 
en gedruckten Gewiunliſten bei den Einnehmern au erieben 
Berlin, den xoten Oktober 1811. . 
Königl. Preuß. General eotterle⸗ Direktion. 
Scherzer. en Brink. a 


Stralſund, vom 4. . Oftober. 

Se. Koͤnſgl. Majeſtaͤt haben N den Beſehlsbaben ⸗ 
Herrn von Peyron, 
auch zu Ihrem General⸗Commiſſalr dei der Ponımerfchen 
Regierung zu ernennen, Er IR demnach Mitglied des 

Conſeil, und wenn die gnitstleder über einen Gegenſtand 
8 daben, ſo hat er das Recht, im Namen dr 

onigs and zufolge der Inſtruktionen Gr, Mazeſtat le 
N SR Der 


er 55 


* 


zu, binden. und. 
wöttig ebenfalls 12 achtet. 


Geröhalſch bezeichnet man den Ertrag einer Weinerndte 
in den Weinländern mit dem Ausdruck: Wir haben eine 
Viertel-, eine halbe, eine Dreivier 


Die diesjährige kann in den meiſten Gegenden am Main 


und Rhein eine Fünſojertet, eine anderthalbige Erndte 
genannt werden. Die diesjährige Oualität bezeichnet ein 
Schreiben aus dem Rdeingan mit dem oielbedeutenden 


Ausdruck: 


Wit hekommen keinen Wein, ſendern einen 
Ligveur; 


d ſtark wird das diesjabrige Ge 


o ge und 3 
wachſe 1 ee, deſſelben ſteigen deswegen mit N 


jedem Tage. Ein großer Weindaͤndler ben Mainz bat 
dg6 Gewächſe von Geiſenheim (im Rheingau) em Stock 
für 47000 Gulden erſtanden. Die Weingärtner, die 
durch die Kriege und durch Mißjabre in Armuth und 
‚ Merlegenheit gerathen waren, konnen ſich jetzt wieder eis 
ichen n Fa 
Ink 


ar 


Vom Main, vom 7. 15 9 „ge 

In Frankfurt werden jetzt Magazine errichtet, um die 
aus Magdeburg kommenden und dort zu verkaufenden 
Colonialwaaren niederzulegen. 


neue ein Vorrath eugliſcher Waarc verbrannt, 


„Der Staats- und e Freiherr v. Ißdenzy 
iſt zu Wien im szſten Jahre geſtorden. Er hatte auf 
oſephs II. Bildung wielen Einfluß, und ward von ihm 
in den Stagtstath der inländiſchen Angelegenheiten ge: 
„ rſte Ungar war, der Zutritt erhielt. Pon 
ihm ſind auch mehrere ſtaatswirthſchaftliche Abhandlun⸗ 
gen anonym erſchienen. x 
ER Enifel, vom g. Oktober. 
Zur Beförderung der n dien jeher ein 
Haupt Ache ed 5 ‚Königreich war, ſollen zwei De⸗ 
ts errichtet und darin die zum Belegen der inlaͤndiſchen 
tuten beſtimmten Zuchthenzſte (Beſchgler) zuſammen⸗ 


Fe 


vom 


bracht werden. Die Aniabl dieſer Zuchtbenafte fol 
a allem 100 fein, welche nach Beduͤrfriß unter die beiden 
Anfalten vertheilt werden ſollen. "Zur Beßttiturg der 
Koſten find jährlich 255000 Franken beſtimmt. 


vorigen Jahre) 238444 Seelen, 


Bine Man eds Au EN Maͤn⸗ 

FÜR 4,059 Verwittwete und Ynvereheiichte, 358 

1 90 4355 * 3 
urtb, vom 22. Sept. 


Adeliche. 
—8 5 u) aenfur 
3 aus den ilpriſchen Provinzen kommen, 


eee ee 
ach ꝛe. in Ga auf eibalten: e 
gleich nach Dalmatien in Malſch geſetzt haben. ieh ” 


lichen und 121,095 
Pa und jman 


SEE ni 
1 Le Torella ging 2 eſes von 
Nai als Koͤnigl. Geſandter nach Petersburg ab. 1 


e Tanze am „ wid gegen - 
Dinamo, pin a, 


„eine ganze Erndte. 


In Duſſeldorf iſt aufs 


rs 


R Me nd, v enn 
Der Prieler e e ee 


1 


uken haben, fo ek⸗ 
Hetienskündiger if, 
Rt 


olsen zu beſttafen, einen Schuldi⸗ 
’ r 3 * 


Ä 


rg und ju den Fapitelisten Bepimenteru geſchickt 


in den Schweizer⸗Fadriken durchgehends auf Reduktionen; 
ts abgedankt; noch e wi 
eltslodn i 


für die meißen Artifei schon ſelt Jahr und Tag um mehr 
. die Mä:fte Sc er, ſo daß 5 Se und We⸗ 


er auch bei der hoͤchſten notydürfri 
Nie ene > a Aaftsengung nur notpbürftig 


* 

N Paris, vom 3. Oktober. 

g (Durch außeretdentl. Gelegenheit.). 

Als Se. Mojeſtät, der Kalſer, von Ofende ahreiſeten, 

folgten Sie dem Strande. Da Ste die Tour nicht über 

Sloys machen wollten, fo begaben Sie ſich, um die Swin 

u. paßiren, in ein Fiſcherfahrzeug mit dem Heriog von 
ce rig, Ihrem Oberſtallmelſter, mit dem Grafen Loban, 

tem ihrer Adſutenten, und mit wel Jägern won der 

Barde.“ Amen atme Fischer führten di? Berke, die mit 


aufgenommen halten. N 
Alm arten Sept (ſagt der heutige Moniteur) begaben 
fi ee ) 5 Viteßingen. Se. Maj. 
waren mit den unermeßlichen Arbeiten ſehr zufrieden, 


de allein 
dat. Caſt 


Die ne hat gleichfalls beträchtliche Arbeiten bol. 
kid A e Daze die Eb 
batten jerKöhren wollen, find reparſtt. Die Kt 


jet dafelbft eltaufen; ein Vortheil, den das 
rte. 


am aaſten v. M. 


Leiten in 


Katerchen al 


die Erglaͤnder bat die Luft fi wollen, } 
det elend ache dengel ee en 

Am aghem begaben ſich Se. Mafeſtaͤt nach ent | 
umd-Terwere, Sie haben neue Werke verordget, um d 
Fortificatlonen von Tervere zu vermebren, ſodem es 
wichtig if, daß daſfelde eiu feſter guter Plaß werde. 


Am ꝛg9ſten, um 5 uhr des Morgens, begab ſſch der 
Kaifer nach Tergeufe, um die Arbeiten des Bapind Im 
Augenſcheln zu nehmen, welches die Ingenieurs der Brüs 
zen und Toauſſeen daſelbl erbauen, und iu welches 4 
Enienſchiffe bei nirdiiger und hoher See einlaufen kön⸗ 
nen. An den Delchen von Terneuſe giebt es 68 
Waſſer, und dieſer wichtige Punkt füͤtzt lich auf die be 
den Aheeden von Terneuſe und von Bacrlauet. 


Nachdem Sie die Arbeiten des Baß ins nuterſucht hat⸗ 
ten, fubren Se. Deajekät fort, in Ihrem Boot die Schals 
de binauf bis nach Batz zu fegeln, wo fie des Abends 
um 7 Ühr ankamen und dle daſigen neuen Anlagen ber 
ſuchten. Alert öchſdieſelden kehrten derauf in Idre 
Pacht zurück, und kamen um x Uhr Mitternachts zu Aut⸗ 
weren ga, ſehr zuſtieden über das Vorkücken aller Ar. 
delten, über. den perſöulſchen und matetlellen Zaſtand 
Ihrer Eöcadern und user die Schuelligkel iorer Mande 


N 


Der Heriog von Dlacenza, Adjutant Sr. Majeſtät, it 
duech Straßburg paßirt, und hat ſich 

nach dem Kaiſerl Palloc begeben und die Appartements 

darin mit vieler Sotgfalt unterſucht. 


Here Denen, General Direktor des Muſeum und des 
Müͤnz⸗Cabinetz, reifet jetzt in Italien und wird ſich eint 
? em aufbalten, wo er, wie man jagt, bes 
tagt ift, Im den Morfftäten der Künſtler die neuen Ge⸗ 


Ide und See auszuſuchen, wie were find, die 


Re iu zieren. Be 
Der letzte Transport der alten Kunſtwerke aus der 
Villa Borgheſe befindet ſich auf dem Wege nach Paris 
und wird unverzüglich daſelbſt ankommen. 8 
ie i 


Paris, vom s. Oktober, | 

Durch eln Kalſerl. Dekret vom raten Sept. iſt verorb⸗ 
vet, daß die bisherigen Einfubr Abgaben von Lateinifchen 
und Franzöſiſchen, in der Fremde gedruckten Büchern, 
welche 130 Franken für den metriſchen Centner betrugen, 
künftig nur von Werken in Franzöſiſcher Sprache erhoben 
werden ſollen. Von den Werken in lebenden fremden 
Sprachen, die in der Fremde gedruckt ſind, findet eine 
zu von 75 Centimen von jedem Kllogramm Gewicht 

akt. * aenu⸗ 

Die neueſſen Briefe aus Wien melden, daß Alg Hof 
nung zur Ausgleichung zwiſchen den Türken u uſſen 


verſchwunden if. 


a Antwerpen, vom 30. September 
Dleſen Morgen um 6 Uhr ee 
und das Läuten aller Glocken den Antwerpnern die Ge⸗ 
genwart ihres erhabeuen Sonveraſns. Se. Maiefät wa⸗ 
en um 1 br, von Vließſugen kommend, eingetroffen. 
Um 10 Uhr wurden alle Autoritäten zur Audicu; des 
Kaiſers ingelaflen.. Allerböchtdleſelben egen um Mit 


berholten Zuruf: Es lebe der Keie! 
72 ih ech hie a0 7 ife 


giſer! 
von Rem! Wie Höchftdiefelben keim Palloſt anlangten, 
verdoppelten fi 


41 
derfelbe alle innern 
den halte.. 
Abends war allgemeine Sileuchtung. > 
A das na a en 
0, 2ondon, nom 31. September. 77755 
A Ang dem L * 1 
„Mit dem Schiffe Johr, weiches am roten aus Saß, 


Amerika zu Poxtemsuth auſekommen, if die Nachricht 


eingenangen, daß ſich die Inſurgenten nach einem vorher 
egongenen ſiegreichen Gefecht der Stadt Monte Miden 
ermächtigt batten. Admiral de Courey war zur Ber; 

folgung von 4. Franzoͤſiſchen Fregatten abzeſevelt, die 
tuppen und eie, nec BU ROHR batten, und 
die, wie man glaubte, nach Süd⸗Ameriks oder nach Oft; 
indien beſtimmt waren. Der Handel befand ſich in gro⸗ 

ber Stockung. 5 n a 


Auszug eines Schreibens aus Oetbenbutg, 


Die 
8 ſand find zu Kriegssefangnen ae 
* . 
ae etc" € K Salt * 
Der Hafen von 
RR Rn 
0 3 
fen Handel offen wäre. + RR 
Wit Vergnügen melden wir unfern Leſern, da; 
BFF 
ex er von u 3 el! 
liche Kopfwnaden erhalten batte, und durch die 5 


1 auf der Insel Majorea, it 
Hafen giebt, der jetzt für die⸗ 


— 


d zum Gefangenen gemacht 
wulde, aus Sto la, waſeloſt er ſich befand, kutkommen i 


London, vom 25. Septbt, 
(Aus dem Jeurral de Empire.) ’ 
Im ee von N den 30. Auguſt 1817. 
as SGentraldeſehli. e 
„Mi der lebbaſteſten Betrüdniß ſieht Se. Ertel, 117 
Marche, ſich gezwungen, die Cepitalus von den Milt 
regimenters, von Vin, von Aguilar und von Caſſillg 
Melho, mit ewiger Verbannung nach dem Körigreit 
ven Angola (auf der weſtlichen Kuͤſte Africa’) und d 
Lieutenaßt Almeldo Pedreſe und den Fähndlich R. A 
Cabral, beide vom nämlichen Regiment, mit 10 iibrig 
Verbennung nach demſelbes Lande zu beſtrafen, well ſie 
alle zufzmmen aus dem Fort Penſche in der Nacht auf 
den zsen October v. J. deſertitt ſind, und 5 Soldaten 
mit ſich nahmen. Eine Deſertien begleitet mit ſolchen 
Umſtänden und zu einer Zeit vollführt, re der Feind ſich 
in der Naͤde befand, fordert eine firenge Zuͤchti zung. Die 
odengenannien F waren Durch ein Kriessgericht 
zum Tode verustbeilt; allein Se. Excellenz, üoerzeugt 
daß die Offiziers der Atmee eines ſolchen Beispiels nicht 
deduͤtfen, dat Se. Durchl. den Prinz Regenten gebeten, 


Mo; in bo, General Adjutant. 


die Strafe zu mildern. 
(Unterz.) 

Man meldet aus Ely, daß die Bank dieſer Stadt ihre 
Zahlungen eingeſtellt bat. Dies Sreiguiß dat große Be 
ſtürzung zu Ely und in der umliegenden Gegenden bers 
vorgebracht Die Bauk hatt ſedr keine Billets in Cir⸗ 
culgtien gefigt; die ſich giaͤßten theils im Händen von 
Krämern aud Atbeſter“ befinden; dieſe hatten die Bil⸗ 
lets als Zahlung teres Lobes bekommen Es ſcheint, als 
ob die reichen Kaufleute und die Pächter den Foll der 
Bank vt her geabudet Härten; weni ſtens iſt es gewiß, 
dat fie Mittel gefunden hatten, ſich dleſer Blllers zu 
entledigen, und daß fie krine derſelben mehr annehmen 
een ee ee eee 22 25 
Ein dem Nato Finſſe auf der Intel Mint ange kom⸗ 
menes Sch F han Ririchtöer Hebergabs urn len 
fe-Bioeo en die Truppen von Puc nos, Apres mit. Man 

elde nicht, wann dies Schiff algenanzen, noch meniger 

en Dan, an dem der Piatz öberseten ſey; daher ver 
dien: dieſe Nachricht gel noch Beſiätigung. 


träger übel jugerichtet war, 


lich einen betr 
e 
ur 


onenen waren die 
ee. Der Köni 
nen, die den 


den, der fich verhächeig machen wurde, iu verbannen, 
— ee Lord Bentinck na ob Vorſtellun⸗ 
en machte. e 3 Nas. e 
. Inſel St. Croix, vom 7. Auguſt 
Wir paben ſich' re Nachrichten n 
Negern auf Jamaika eine ſchreckliche Irfürrektien aus ge⸗ 
brochen iſt. Es fcheizt, daß fie ven den Einwohnern von 
St. Domingd unter Coriftoph unterſßützt werden. Wie 
wir beute erfahren, iſt die Stadt Kin ien in Aſche gelegt. 
Dies iſt eine trautſge Begebenbeft und die Folgen de von 
werden ernſthaft und allarmitend für die ganze Inſel fein. 


Copenhagen, vom 1. Oktober. 

Am 29. September Abends ankerte 5 aus dem Nor⸗ 
den kommende Convol im Norden von Sprogoe und Iich- 
tete wieder am folgenden Morgen. Sie beſtand aus 67 
Kauffahrteiſchiffen, 2 Linienſchiffen und a Briggs. Am 
2 sten iſt eine engllſche Brigg im Suͤden von Saabye auf 
den Grund gerathen. es 

i Warſchtu, vom 26. Seytbr. 
Es ſind bereits Kömat. Briefe uur Zaſammenderufong 
der Landtage und Munſeip zl. Wadlverſammlungen von 
bier abgefertigt worden. Die Siöſgang des Neichstags 
wird vermuthlich im December flat! haben. 


Buchereſt, vom 12. Sepfbr. 

In der Stellung der beiden Armeen hat ſich nichts ge⸗ 
andert. Der Groß zier erweitert feine Verſcharzungen 
vo. Slobedſe, und zieht immer mehr Tropren auf das 
linke Ufer. Die ruſſiſche Armee biesnakiet einen Kann 
neuſchuß weit vor der Tütklſchen. Die ſeit mebreren 
Tagen erwartete ı5te Dinifien unter General Morkew 
ſoll Befehl erhalten haben, in Berlad und der umliegen⸗ 
den Gegend bis auf weiter Halt zu machen, welches gie 
Vermuthung in betätigen ſcheint, daß die Taͤrken eden⸗ 
falls bei Matſchin (Brails gegenüber) mit einem Ueber⸗ 
gande drehen. Die fuſſiiche Fotille, welche in dem Dos 
nauatm zwiſchen der Stobopfer Insel und Ruſtſchuck eins 
dringen wollte, um den Türken die Kommunikation abzu⸗ 
ſchneiden, ict durch bie Raſtſchucket Barterten um Wei, 
chen gebracht worden. Der Courſetwechſe! zn ſchen bier 
und St Petersburg iſt ſehr ſark, und wir ſtehen ſtets in 
Erwartung großer Ereisniſſe. 


Petersburg, vom 24. Sept. 

Aus Sebaſtopel wird unter dem 26. Anguſt gemeldet, 
daß unſte Flotte im ſchwarzen Meere beinahe die Hoff⸗ 
nung aufgebe, mit der feindlichen in dieſem Jahre zuſam⸗ 
men zu treffen. Jene kreuzt ſchon ag Tage vor dem 
Canal von ne oft in Ange ficht deſſelben, 
ohne durch dibje, Herausforderung den Feind zu reisen; 
Zwei tuͤrkeſche Fregarten, die nach Pendergezia an der 
aſtatiſchen Kiſſte abgefandt waren, nahm der Kapitaͤn Byt⸗ 
ſchensky mit einem kleinen Detaſchement am 5. Auguſt 
unter den Kanonen der Feſtung weg; die eine, gau, 
neue, Manguhel Hudcham, von 4 Kanonen, ‚if. 19 1 
unferer Flotke einverleibt) die andere, von 24 Kanonen, 4 
Reparatur des Maſtes nach Sebaſtopel gebracht worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die in Nr. 3a. enthaltene Nachricht von dem 1 7 7 
e 

en Ho gen des freien Verke mit in 
derfertigten Waaren, iR dem eigentlichen Stande der 


daß unter den 


at fl, erh Ind Hedi M Beh 
A gi 3 des Ach 
ſächſiſchen Hofes beruht, deren Erfüllung man entgegen 


Curator der Univerſitaͤt ernaunt worden. 


Der beruͤhmte Künſtler Schufter fen. aus Berlin ver⸗ 
fertigte kurzlich, nach ſeinem vor 2 Jahren entworfenen 
Modell, eine Petinet Maſchine, welche aus zwei G Yang 
befteht, und täglich 19 bis 12 Ellen, 9 Viertel breiten, 
ſehr zarten Petinet liefert. Das Ganze wird von einem 
Knaben vermittelſt einer Kurbel regiert. 5 

cher Euperzeg Rudofoh hat, wie Nachrichten aus Wien 
melden, auf das wichtige Bisthum Olmütz Verzicht ger 
feiftet. Ueber die Bewegungsgründe zu dieſer Verzicht⸗ 
leiſtung herrſchten verſchiedene Meinungen, unter denen 


wohl. 1 wahrſcheinlichſte ſeyn dürfte, h 12 
von jeher wenig Neigung zum geiſtlichen „Stande ver⸗ 
ſpuͤrt habe. Wenigſſens wird fir dadurch beſtaͤtigt, daß 
man den Prinzen bald darauf, wider Gewohnheit, in der 
Militalr⸗uniform als General geſehen hat. (Schon drey 
Erzherzoͤge waren Biſchoͤfe von Ollmuͤt ) 2 

Der letztverſtorbene Biſchoff von Ollmuͤtz hat im Teſta⸗ 
mente feinen Kanzler um andern all ausdrücklich don 
der Pflicht 7 85 ir Domkapitel a über 
feine Verwaltung abzulegen. 


Cours der Staats- Papiere, 
Berlin den 11 October 1811. Briehe 
Berliner. B tions „ 
Sechandlungs-Obligarions 5 . 
Berliner Stadt- Oblit ee 
. 2 1 Esche 
«umärk. detti t. A. 
r W 
wee gb. fig ge Pr. A. 
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Fommerſche det! 
Chur. u. Neumärk, dert 
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Trefor-Scheine , , » + 3234| 913 


Dekanntmachun g. 
Des Könige Majeſtaͤt haben den Major . Schon 
zum interimiſtiſchen Commandeur des ıflen Pommerſchen 
Jufanterie Regiments ernaunt; es gehören daher alle 
Geſchaͤfte, welche bisher in dieſer Eigenſchaft an den Obri⸗ 
ſten v. Ebra gingen, gegenwärtig für den Major 
v. Schon. 


2 * * * * 


Das Maturalien⸗Cabinet des Herrn Brunner, wel⸗ 
ches Fisher in dem neu errichteten Gaſthof, zur Sonne, 
mit ole m Beyfall zu ſehen geweſen, wird nur noch bis 
Sountag den 2often dieſes allhler zu ſehen ſeyn und da es 
niemand gereuen wird, dieſes Naturalien-Cabinet geſehen 
zu chaben, ſo bittet er deshalb bis dahin um zahlreichen 
Zuſpruch. Stargard den 16ten October 1811. 


. Entd Indungs-Anzeigen. 

Heute wurde meine Frau von einem gefunden Maͤd⸗ 
chen glücklich entbunden. Cammin den zoten October 
1811. Der Apotheker Eſſen. 


Meine Frau iſt heute gluͤcklich von einem Maͤdchen 
entbunden worden. Stettin den zıten October 1811. 
: Kugler. a 


Re z 
N ” ee ee 


An 
Ich zelge hiermit ergebenſt an, daß ich ein vollſtandi⸗ 


1 am Heumarkt No. 29. 
Lotterie Anzeige. 
Looſe zur sten Königl. kleinen Geld⸗Lotterie find jeder 
Zeit, und bis zum Ziehungstage in meinem Comtoir 
zu haha, David Sirſch in Stargard, 
ee Koͤnigl. beſtallter Lotterie⸗Einnehmer 
an der Holzmarktſtraßen⸗Ecke No. 33. 
Bie a 
e Slefervertauf in Stettin. 
Zum öffentlichen Verkauf der am Kohlmarkte dub 
No. 431 und 432 belegenen, dem Conceſſionarlus Mat, 
witz tugebötrigen beyden Haͤuſer iſt ein nochmaliger Bies 
tungstermin auf den ı4ten December, Vormittags um 
Eitf Ubr, angeſetzt. Erſteres IR zu 2668 Rthlr. 10 Gt. 


nen beirſchaftlichen Domeſt ken Izecob Roſanke 


gewuͤrdigt, und der Ettragswerth beträgt, nach Abzug 
Laſten und Reparaturkoſten, 2037 She, 4 un 1 
teres iſt in 3064 Riblr. 10 Gr. abgeſhaͤtzt, und der Et, 
trasswerth iſt 2424 Rihlr. 10 Gr, Kauffucige warden 
eingeladen, ſich in dieſem Termine im kieſtzen Stadtae - 
richte einzufiaden, und kann auf beyde Haͤuſer zuſammen, 
auch auf jedes einzeln geboten, und die T pe in der N 
giſtratur nachgeſehen werden. Stettin den sten October 
1811. Kbdvisl. Preuß. Stadtge ickt. 


mühlen ver ka ufs Anzeige 
Die zwischen Steiſfeuhagen und Bohn veleg ne Waſſet⸗ 
Mahl: und Schneidemuͤbie zu Stecklin, elch uach elnet 
am zen May 1809 getichtlich aufzenom menen are 
auf 16193 Rthlr. abgefhägt werden ict, fall, auf den 
Antrag eines eingetragenen Glzubisers, wir derholentlich 
zum gerichtlichen Verkauf an ben Meiſtbietenden geſtellt 
merden. Die Dietungstermſne, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, find auf den aı len December dieſes Jah⸗ 
res, den azſten Februar und den ꝛzſten April kuͤuftigen 
Jabres hieſelbſt anzefegt worden, und Kay fluſtige werden 
hierdurch eingelaten, ſich an den genannten Tagen, Vor⸗ 
mittags um 9 uhr, in den Geſchaͤftszummern des Koͤnigl. 
Stab tgerichts hleſelbſt einzufiuden und ihr Gebot adzn⸗ 
geben. Zugleich werden auch alle unbekanme Neslaläu⸗ 
biger aufsefordert, ihre vermelutliche Aulpructe a dieſe 
Mühle, key Ve luſt derſelben, bis zum letzten Lieltatlons⸗ 
termin anzumelden. Die Taxe und die Kaufbedingun⸗ 
gen können bey mir jederzeit nachgeſehen werden. Garz 
an der Oder den zoften September ısır. 
Durch Auftrag des Koͤnisl. Hochpreißt. Ober Landes 
gerichts von Pommern zu Stettin. 
Schas, König. Stadtrich ter. 


‚> Öeffentlihe vorladung. 


Bey dem unterzeichneten Gerichte foll der Nichl. ] 
im Jabre 1809 hieſelbſt ohne erefiche Ei eat, 
lich R 5 lit 

werden. Zu dieſem Nachloß haben fich be Ka 
ben gemeldet, da indeſſen aus lünen ö ech 2 
gebet, daß der Erbleſſer eine leibliche Sckweſter Mariana, 
welche an einen gewiſſen Martin Stubbe verhelratbet 
worden und einen leiblichen Bruder Mathias, welcher 
im Könlel. Preuß. Milltairdlenſte und zwar in Alt Stet⸗ 
tin geftanden haben fol, bl a die oder deren 
Kinder die Erben des -Taccb Roſankeſchen Nachlaſſes 
ſeyn wurden; fo wird denſelben von dieſer Erbſchaſt 
Nachricht gegeben, mit der Aufforderung, ſich ſpäteſtens 
in Termine den sten Januar 1812 zu melden, ſich ge⸗ 
börig zu legitimiren und Ihre Gerechtſame wahrzuneh⸗ 


‚men, oder gewärtis iu ſeyn, daß fie przeludirt und der 


achat deu fich meldenden Erben, nach Horgängiger fer 
ee Asch der Rechte Rei N 
Wir unbekannten Erden, ausgeantwortet werden wird. 
tisch ⸗§riedlend den apfien Septbt. 461. 
f Aſſoelict adelich Kreisgericht. 


a Auctions - Anzeige. 

Der Mob 'liarnochlaß des verstorbenen Major von Lin⸗ 
Kisdorf, beſtehend in Kleinodien, Uhren, Tabatieren, 

eld und Silbergerath, Büchern uns Landkorten, Klei 
dange ſfuͤcken und Hausgeraͤth, ſell den asſlen d. M. des 

ormittags um 9 Uhr und an den folgenden Tagen, in 
dem Haufe des Stabtmuſikus Brüger, öffentlich an den 
eiftbietenden, gegn gleich baare Beiablung in Münze, 
berkauft werden.“ Gteiſſenbagen den roten October 1811. 
95 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


n Brennholz Auctton. 
Es ſollen bieſelbſt 190 Faden elſen Klobenbolz, welches 
bereits im vorigen Winter geſchlagen, und dichte an dem 
Ihnaſtrobm angeſetzt iſt, plus licitandi öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben bierzu einen 
Termin auf den aten November d. J., Vormittags um 
9 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe angeſetzt, und machen 
ſelches etwanigen Kaufluſtigen blerdurch mit der Ecklaͤrung 
bek mt, daß dem Meiſtdietenden ſofort der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden ſoll. Gollnow den pten October 1811. 

2 Der Magliſtrat. 


— A a. 4 


HSansverkauf ꝛc. in Swinemuͤnde, 

Ich wil mein Haus in Swinemünde verkaufen und 
abe zur Verhandlung mit Kaufluſtigen den zoſten d. M. 
Vormittꝛas um 9 Uhr, in der Behauſung des Caͤmmerer 
Hertn Bede in Swinemünde beßimmt. Die fehr aus 
geuehme und ſowobl uͤberdaupt als insbeſondere dem 
kaufmaͤnn'ſchen Verkehr überaus günfige Lage deſſel'en 
eam Bollwerk, und feine Tͤchtig⸗ und Bequemlichkeit, 
eln von eigenen Gebäuden gänzlich eingeſchloſſener Hef, 
ein zu dien Gebaͤuden gehoͤrender geraͤumiger Speicher 
und ein hinter demſelben defindlicher Garten; dies alles 
And Vorzüge, dig höhR ſelten beyſammen angetroffen 
werden und die wich eben deshalb aller weitern Auprel⸗ 
ſung uberheben. „Stepenitz den ıflen October 1871. 

% Juſtizamtmann Rusdow. 
1825 
Auctions Anzeigen in Stettin. f 

Am Montage, als den erſten dieſes Monats und 
an den folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ich in dem oh Ne 710 in der Aſchgeberſtraße, zwiſchen 
dem Haufe des Bäckers Hautz und dem des Conditors 
Regen, belegenen Regiſtrator Kagelſchen Hauſe, einen 
Fluͤgel, etwas Porcelain, Fayanee, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, aller⸗ 
ler Meubles und Hausgerath, gegen gleich baare Zahlung 


(a Sein, Sei n de, Mende / ven 
eee ee 
g a Von ER 2 3 


Am aifſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, werde lch 
in dem, in der großen Wollweberſtraße unter No. 593 
Busen Haufe folgende Sachen, als: einen anfebnlichen 

orrath von verſchiedenen filbernen Medaillen, diverſes 
Silbergeſchirr, Fayance und Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
kam Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Bene 

ücke, und allerley Meubles und Hausgeräth gegen gleſch 
205 Bezablung in gina e Den e 
[1 Fi 5 en lite I 

nden vel kaufen. Stettin Die 4 9 wir 


Hat 


Cu tien) Den saften und ayften dieses teu eine 
Parthey Harlemmer Stemenpmiebein, beſtehend in t 
einthen, Tulpen, Tagetten ꝛc. bey mir Öffentlich verkauft 
werden. Das Verzeſchniß If gratis zu 25 Stettin 

2 


den ıgten Oetober 1871. 5 
} wehnbaft Oderſtraße No. 69. 


Auction über elne kleine Parthey braunen Berger Le⸗ 
berthran und einige Orboft Weineſſig, den azſten dieſet 
Nachmittag 2 Uhr, Kühſtraße No. 233. 


5 Auction ju Stettin 3 5 ; 
am a6hen October Nachmittags 2 Uhr, uber einige Ox⸗ 
boft Franzwein, Pieardon und Muscat im Haufe No. 150. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Wir baben eine Parthey von circa 20 Winſpel Roggen, 
welcher durch Verunglückung des Fabrieuges, worin der⸗ 
felbe befindlich war, naß geworden ift, und beſonders zur 
Maſtung put zu gebrauchen ſeyn würde, und wünſchen 
ſeldigen, wenn auch in kleineren Quantitäten, zu verkau⸗ 
fen. In Hinficht des Preiſes Bas uns billig finden 
laſſen. Jean Berr & Comp, 

Verpflegun zs Entrepreneurd, 

vor dem heil. Geiſtthor wohnhaft. 


Une Berline A quatre places, bien conditionnee es 
toute à la mode, est à vendre. 
au Magazin d’industrie, Kuhstrasse No, 288. 
1 = HN‘ 


Baxter Hordeanrer Gravesweld die 3. Bont. 12 Uf, 
gur Medoc die 3. Mont. 13 Or. Cour, Rdelnweln 
die 3. Bout. 38 Gr. Cour., alter Frambrandtwein das 
Quart 1 Rihlr. Cour., Ramm die 2, Bont. 8 
4 Gr. Cour, Kümmelbrandimein a Quatt 1 Gr. zb, 
holl. Süßmlichs und Eldemmerkäſe a 15. 7 Or, Count. , 
Eas’ar a 18 16 Gr. Cour, ſchöner Bergen Hering, 
das 7. zu 3 Riblr. 12 Gr. a 


Kleb 
® x ‚nderina 
eee 6 Gt: aber ven e &. dense Win, 


ommerſchen Küͤſtenberlng, Hafer, Magdeburger Ans 
nie I und welt Makulatur be 
are 1. 3 wolfram, Speicherfraße No, 71. 


„ 


; jenoͤhl, Scunct:. und Schifferech, Feuer⸗ 
alt Naa 6 ord. Thee, Glotte, Mintum, 
r MA a und mehrere ans 
e len, \ abiutaffer. 

ea Auguſt Gotthilff Glantz. 
ER Fr . —— 

t Gattungen ron ſtarken Kornbrandtwein 
a mes 4, 7 9 Die 10 Gr. in klingend Courant 
p. Berliner Quart, ind im Kaufe Ne 348 In der Brei⸗ 
kenſtraße in darzen Orhoften, wie auch in ganze, dalde 
und viertel Anker, iu baben. 5 


. 
in grober dreitseielügter belſteiner Wagen ſteht bill 'g 
— — "aadie No. 196. ’ 
Be nn 


m ee ————ði —— 
MRuſſiſche, gezogene und gegoſſene Lichte, von vers 
I 9 billigſt, ſowohl in ganzen Stei⸗ 
0 als auch in einzelnen Pfunden, zu haben, in 
„ de der kleinen Papenſtraße No. 3 17. 
Ni 7 5 — Bit Sen 
- € dbündin von vorzüslicher Race, iwey Jahr 
ai u junge Windhunde, vier Monat alt, fe 
wie auch ein junger Hünechund, find zu wirfaufen in 
Stettin Kleſterhof Ne. 1122. 


Haͤuſer verkauf 
Ich will mein auf dem Holzrlatz des Herrn Lange 
dot dem Pernitzerthor ſtehendes kleines Woondaus von 
a Stuben und 2 Kammern, für 270 Rtblr. Coutant ver⸗ 
kaufen. Ernſt Saaſe, Frauenstraße No. 893. 


—— —U—u— — — — — —— 

Ich bin gewilllzet, mein hieſelbſt belegenes maffives 
haus, befezend in 4 Studen, 4 Kammerv, Kuchen, 
en und Hofraum, aus frever Hand zu verkaufen, 

Der Victuallenbandel, Bier- und Brandtweinſchank ift 

ſeit vielen Jahren eon mir darin betrieben werden, und 

jedem Käufer, der ſich ebepfells damit befeflen: will, 
ehr anzuempfehlen. Käufer koͤnnen es jede Stunde in 
ugenfchein nebmen, und ven mir die väbern Bedingun- 
u erfahren. Zugleich bemerke noch, wie das balse 
aufpretium zur erſten Stelle auf dem Hauſe ſteben blei⸗ 


n kann. Fort Preußen bey Stettin den sotem October 
ER Bittermanın 
Zu vermiethen in Stettip. 
In der Frauenſtraße No. 912 iſt eine Stube zu vers 
mietben. 7 


er Weinkeller unter dem Nonnemennſchen am Kohl, 
na Me Haase, iſt ſogleich zu vermtethen. Des⸗ 
gleichen iſt die, zu dieſem Hauſe gedörige ganze Haus, 
die im Dunfch binter dem Ochſengraben am fetten 
belegen, in vermiethen; Liebhaber koͤngen ſich dess 
dalb bey dem Rendant Göͤrcke in der Bollenftrage mel; 
den. Stettin den sten October 18x. 


ng! r 

Es ſoll die zur Roß mühle hieſeldſt geboͤrise, am Plad⸗ 
drin belegene Wie, 26 dis 27 M. M. groß, für das 
Jahr von 1811 bis 1812 mitteiſt öffentlichen Ausgebots 
dem Meiſtbierenden vermiethet werden, und iſt dazu ein 
Termin auf den sten November, un Eilf Uhr, in 
der Wohnung des Beſcheiders der Roßmuͤhle angefetzt, 
wol Mierhelufige eingeladen werden. - Stettin den 
a4ten October 1811. 5 


SBefannt machun gen. Be, 


Der Juz Cemmiſf eine Cramer zn Gpettin.(ucht.füt 
einen Guthehefiger ein Miert Bled ron e 30⁰⁰ 


Ntblr. Courant und bietet zur Sicherheit Eintrag ung 
auf ein nach unverſchu detes a TOR 


Ich erſuche dleſentgen, welche von meinem vergorbenen 
Bruder Bücher geliehen haben, mir ſelche bald zurück 
zu bringen. r. Ph. Katow. 
Den sten November wird in der Könkal. Laſtadiſch 
Schule iu Stettin am Pladderien . W 
in der Seefahrtskunde, wieder feinen Anfang nehmen. 
Theilaebmende davon, belieden ſich dieſerhalb vorher bey 
dem Schiffscapltaln Heren Roſeudahl in Schwienemuͤnde, 
oder beym Prediger Nitſchmann in dem gedachten Schul 
bauſe zu melden. dll e f 


Einem hochgeebrten Publiko jeice ich hiedurch ergeben 
an, doß ich bieſ loſt vom fen Nevember c. an in alles 
Arten von Tänzen Unterticht ertbeilen werde, und gebe 
ich im voraus die Ve. ſiche fung, allen Ferderungen, welche 
in Hi ſicht der Tauzkung gemacht werden, ein aehörie 
Geniüge zu leißen. Meine zeitige Wohnung if Fiſch 
ſtraße No. 102. Stettin den ıSten October 1871 

Scholtz, Donzlahrer beym ehemaligen 
Cadetteakoipe 31 Etelp. : 


„Da ich nun das Tfandverlelhen übergebe; fo werden 
diejenigen, welche Pfänder bey mir baben, gebeten, ſich 
dieſelden binnen 4 Wechen abzuholen, ferft werden fie in 
der Auction öffeatlich verkauft. Stettin den 15. Octo⸗ 
ber 1871. 5 chgeider Kuandten. 


Anzeige. 
Einem Hochgeehrten Publiko, wie auch denen Herrn 
Kaufleuten zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich nunmehro 
mit meiner Reſtauratien voͤllig zu Stande bin, und 
einen jeden mit Braunſchweiger Schlackwurſt, Zungen⸗ 
wurſt, Pommerſche Schinken, Spickbrüſte, Entenbruͤſte, 
Gaͤuſe⸗ und Enten⸗Suͤlzfleiſch und allem was bey einem 
Reſtaurateur geſucht werden kann, außuwarten im Stande 
bin, und ſowohl im Ganzen als einzeln verkaufe, alles zu 
den billigſten Preiſen, und verſichere reelle und proum te 
Bedienung. — Und da ich gegenwartig auch meinen 
Gaſthof hieſelbſt im ſchwarzen Adler in der Königsſtraße, 
dem Stettiner Thor gegenuͤber, volfandis etablirt ha⸗ 
be; fo mache ich ſolches un) insbefoudr m reifenden Herr⸗ 
ſchaften und hier einpaßirenden Fremden nicht nur be⸗ 
kannt, ſondern bitte auch zugleich n einen recht zahl 
reichen Zuſpruch, wogegegen ich mich verpflichte, einem 
jeden, bey der meinen Gaͤſten zu verſchaffenden moͤglich / 
ſten Bequemlichkeit, auf das billigſte und prompteſte aufs 
zuwarten, und um deſſen Zuneigung mich ganz verdient 

zu machen. Paſewalck den 7. October 1811. 
Der Reſtaurateur und Gaſtwirth 

Dorre. 


